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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

SV Hausen-Rohrbach II : TSV Karlstadt II 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

Reuter bleibt gegen den SV Hausen-Rohrbach II 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) traf der SV Hausen-Rohrbach II am vergangenen Freitag im 11. Saisonspiel auf den TSV
Karlstadt II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Garant
für diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb.
Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Edelhäuser / Reuter.
Erwähnenswert war, dass der TSV Karlstadt II dieses Match unvollständig bestritt. Wie eng der
Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 29:32.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Röder / Rüfer zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel
gegen Evert / May aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. In toller Verfassung präsentierten sich
Röder / Götz im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Edelhäuser / Reuter. Der kampflose Sieg von Hartung / Krumpholz bescherte im
Anschluss dem SV Hausen-Rohrbach II anschließend einen Punkt. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Karl-Heinz Röder konnte im Spiel gegen
Matthias Edelhäuser einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte anschließend Andreas Röder beim 11:5, 11:6, 11:6
gegen Mike Evert und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das war ein souveräner
Sieg. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. 9:11, 11:
13, 11:4, 11:4, 9:11 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als Matthias Götz und Matthias
May sich am Tisch gegenüber standen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit 1:3 verlor Steffen Hartung seine Partie
gegen Matthias Reuter, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Der kampflose Sieg von Hans Hermann Rüfer bescherte daraufhin dem SV
Hausen-Rohrbach II anschließend einen Punkt. Trotz Blitzstart verlor Heiko Krumpholz sein Spiel
gegen Rudolf Kübert letztlich mit 1:3. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SV Hausen-
Rohrbach II und des TSV Karlstadt II in die Box. Unglücklich war Karl-Heinz Röder in der Begegnung
gegen Mike Evert, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Das war eine ganz schön enge Kiste! 6:14 (Röder) bzw. 7:6 (Evert) lautet
die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Andreas Röder gegen Matthias Edelhäuser. 2:
2 (Röder) bzw. 2:9 (Edelhäuser) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Matthias Götz hatte gegen Matthias Reuter
dagegen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Steffen Hartung, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Matthias May verlor. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Hartung nun bei 9:8, während May bislang 3 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Unglücklich war Hans Hermann Rüfer in der Partie gegen Rudolf Kübert, die der Gast letztlich im
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Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Einen kampflosen
Sieg verbuchte derweil Heiko Krumpholz, da der TSV Karlstadt II unvollständig angetreten war.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun
am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten daraufhin Röder / Rüfer gegen Edelhäuser /
Reuter verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Hausen-Rohrbach II nun ein Punktekonto von 3:19 Punkten auf,
während der TSV Karlstadt II vor dem nächsten Spiel, das am 09.03.2023 gegen den SV 1949
Heßdorf ansteht, 12:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Hausen-Rohrbach II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.03.2023 gegen den TSV Neuhütten-Wiesthal.

 Statistik:
 SV Hausen-Rohrbach II

Doppel: Röder / Rüfer 1:1, Röder / Götz 0:1, Hartung / Krumpholz 1:0 
Einzel: K. Röder 1:1, A. Röder 2:0, M. Götz 0:2, S. Hartung 0:2, H. Rüfer 1:1, H. Krumpholz 1:1 

 TSV Karlstadt II
Doppel: Edelhäuser / Reuter 2:0, Evert / May 0:1 
Einzel: M. Evert 1:1, M. Edelhäuser 0:2, M. Reuter 2:0, M. May 2:0, R. Kübert 2:0


